
Ein neuer Fund des Höhlenlöwen in der Steiermark 

Von Petra Wolff (Wien) 

Im Zuge der systematischen Forsdiungsarbeit an der Traweng im Gebiet 
der Taupli tzalm wurde im Jahre 1975 von der Biospeläologischen Arbeits
gemeinschaft an der Säugetiersammlung des Naturhistorischen Museums Wien 
ein ausgedehntes Höhlensystem entdeckt, das den Namen Schafsteinhöhle er
hielt. Bei der Vermessung aufgesammelte Tierknochen wurden uns zur Bestim
mung übergeben. 

Neben holozänen Skelettfunden von fünf Fledermausarten ( B A U E R 1978) 
und vom Braunbären (Urstts aretos) lagen 17 Knochenfragmente vor, die s i d i 
merklich von den übrigen untersdiieden. Sie sind deutlich schwerer und vor 
allem an den Kanten sehr stark verrundet und poliert. Zwei erste Phalangen 
recht guten Erhaltungszustandes stammen vom Höhlenbären (Ursus spelaeus). 
Sie wurden in der Zweidrittelhalle auf sandigem Untergrund direkt neben 
einem größeren Versturzblodt gefunden. Als daraufhin dieser Fclsblock etwas 
zur Seite verschoben wurde, traten 15 sehr abgerollte Knodtenbrudis tüd te 
zutage, die jedoch ein stark wasserführendes Gerinne, das genau in die nunmehr 
entstandene Grube lief, sofort bis zu einer das Wasser stauenden Geröllschwelle 
abtransportierte. Dieses Gerinne erk lär t die starke Verrundung sowohl der 
Knochen als auch des umgebenden Schuttes. 

Unter diesen Fragmenten fanden s id i der Proximalteil einer weiteren 
ersten Phalanx des Höhlenbären und vier Knochen einer Tatze vom Höhlen
löwen, Panthera (Leo) spelaea — in der Taxonomie folge ich V E R E S H -
C H A G I N (1971) —, bestehend aus einer Grund- , einer Endphalanx und 
zwei Sesambeinen. 

Höhlenbären werden sehr häufig und oft in großer Zahl gefunden, 
Höhlen löwen dagegen sind seltener und in den Höhlen der Steiermark, soweit 
die Funde publiziert sind, durchaus überschaubar. So tritt der Höhlenlöwe 
in nunmehr drei unter zahlreichen erforschten Höhlen des Toten Gebirges auf, 
fehlt in den untersuchten Höhlen des Mürztales und in der Umgebung von 
Köflach ( M O T T L 1953), ist aber im Höhlengebiet von M i x n i t z in der Drachen-
höhle und in der Burgsta l lwandhöhle I, in sechs H ö h l e n in der Umgebung von 
Peggau sowie im Katerloch ( M A I S , münd l . Mit t . , und M O T T L 1975) zu finden 
(Tafel X I ) . In die Verbreitungskartc konnten folgende Fundpunktc (alle 
M O T T L 1975) nidit mehr eingetragen werden und sind zu ergänzen: Burg-
s ta l lwandhöhle I (47° 2 0 ' N , 1 5 ° 2 3 ' E ) , Kugelsteinhöhle II ( 4 7 ° 1 5 ' N , 
15° 20' E ) und Lurhöhle (47° 16' N , 15° 22' E) . 
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Weitere Tätigkeitsberichte 1977 von Mitgliedsvereinen 
des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 

Die folgenden Tätigkeitsberichte sind nadi Redaktionsschluß f ü r das Hef t 
1/1978 der Zeitschrift „Die H ö h l e " eingelangt und konnten daher in der ganz 
Österreich umfassenden Zusammenstellung nicht mehr berücksichtigt werden. 
Sie werden nunmehr nachgetragen. 

Sektion Sierning des Landesvereines für Höhlenkunde in Oberösterreich 
Das Jahr 1977 stellte die Mitgl ieder der Sektion vor einige Aufgaben, die vor

bildlich gelöst werden konnten. So wurde i n enger Zusammenarbeit mit dem Traun-
talcr Kul turverein anläßlich der 1200-Jahr-Feier der Marktgemeinde Sierning das im 
Schloß befindliche Vereinsheim neu gestaltet. Eine höhlenkundl iche Ausstellung, die 
der Öffent l ichkei t nunmehr s t änd ig zugänglich ist und bei allen Stellen g röß t en 
Ank lang findet, wurde aufgebaut. Die Öffent l ichkei tsarbei t wurde durch L idnb i lde r -
vo r t r äge und eine abendlidie A b - und Aufse i lübung am Kirchturm im Rahmen der 
1200-Jahr-Fcicr e rgänz t . 

Bei 33 H ö h l e n b e f a h r u n g c n wurden 22 H ö h l e n neu aufgenommen und vermessen. 
Der größte E r f o l g war zweifellos die Erforsdiung und Vermessung des P ieß l ing -
ursprungs zu einer derzeitigen Gesamt länge von 950 Metern. D i e Schlüsselstellc war 
ein Siphon, der in 180-stündiger Arbei t abgelassen bzw. freigelegt wurde. Dami t 
konnte das Geheimnis des P icß l ingursprungs , der als die größte Quel le der Ostalpen 
gilt, teilweise gelöst werden. Die Arbeiten werden na tür l id i 1978 we i t e rge füh r t . 
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